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VORSCHLÄGE

Der Haushaltsausschuss ersucht den federführenden Ausschuss für regionale Entwicklung, 
folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. weist darauf hin, dass der Begriff „bewährte Methoden“ dringend einer genauen 
Definition bedarf, die auch den Grundsatz der verantwortungsvollen Verwaltung umfasst; 
ist in diesem Zusammenhang der Auffassung, dass es sinnvoll wäre, in allen 
Mitgliedstaaten gleiche quantitative und qualitative Leistungsindikatoren einzuführen und 
ein Kosten-Nutzen-Verhältnis für die Projekte festzulegen; erinnert daran, dass 
insbesondere die Erwerbseinkommen, der Indikator für Armut, der Lebensstandard, die 
Lebenserwartung, die Wettbewerbsfähigkeit und die Schwankungen bei der Zahl 
Langzeitarbeitsloser sowie das Niveau der Dienste im allgemeinen Interesse in den 
Regionen als qualitative Indikatoren berücksichtigt werden könnten;

2. fordert die Kommission auf, eine wissenschaftliche Bewertung darüber vorzunehmen, 
inwieweit sich „bewährte Methoden“ im Zusammenhang mit dem verwaltungs-, 
finanztechnischen und rechnergestützten Management der Projekte überhaupt übertragen 
lassen, und die Transparenz und die Übertragbarkeit der „bewährten Methoden“ zwischen 
den Verwaltungsbehörden eines Mitgliedstaates sowie zwischen den 
Verwaltungsbehörden der einzelnen Mitgliedstaaten zu fördern; ist der Auffassung, dass 
die Kommission ebenfalls die Übertragbarkeit der bewährten Methoden fördern muss, 
damit die Mitgliedstaaten ihre Durchführung rationalisieren können, wobei die 
soziologischen, wirtschaftlichen, geographischen und verwaltungstechnischen 
Besonderheiten der einzelnen Regionen zu berücksichtigen sind;

3. fordert die Kommission auf, der Tatsache Rechnung zu tragen, dass es notwendig ist, 
bewährte Methoden im Bereich der  Finanzierungspakete zu fördern, insbesondere was 
die Finanzierungspakete in den öffentlich/privaten Partnerschaften betrifft und diejenigen, 
die von der Europäischen Investitionsbank und dem Europäischen Investitionsfonds 
unterstützt werden;

4. fordert die Kommission auf, die zuständigen Dienststellen zu koordinieren, um die 
Wirksamkeit der Methoden im Zusammenhang mit dem verwaltungs-, finanztechnischen 
und rechnergestützten Management der Projekte und den Grad ihrer Übertragbarkeit zu 
messen; 

5. fordert, dass über die Arbeit der Verwaltungsbehörden ein Sachverständigenbericht 
erstellt wird, insbesondere mit Blick auf das Ende des Programmplanungszeitraums 2007-
2013, der im Rahmen einer vernünftigen Frist und vor der Genehmigung eines neuen 
Finanzrahmens fertig zu stellen ist, damit der Gesetzgeber deren Arbeit im Rahmen der 
Neuaushandlung des nächsten Finanzrahmens besser einschätzen kann;

6. fordert, dass der Verwaltungsaufwand bei der Verwendung der Strukturfonds auf ein 
Mindestmaß beschränkt und nicht durch einzelne Auflagen der Mitgliedstaaten unnötig 
erhöht wird;

7. bekräftigt, dass es die bewährte Methode unterstützt, wonach jeder Mitgliedstaat eine 
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jährliche nationale Sicherheitserklärung abgibt, die alle im Rahmen der geteilten 
Verwaltung bewirtschafteten Mittel der Gemeinschaft erfasst, und fordert, dass diese 
Methode allgemein angewandt wird;

8. fordert, dass insbesondere die Verwaltungsbehörden, die für den Europäischen 
Sozialfonds zuständig sind, im Rahmen des Verfahrens angemessene Verwaltungsmittel 
erhalten, damit sie prüfen können, ob die Förderbedingungen bei Mikroprojekten auch 
erfüllt werden.
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